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Politische Rundschau .

"

Berlin , 3. Juni .
Eine sofortige Steigerung der Getreide =

preise haben die Erklärungen des Herrn v . Caprivi an
der Produktenbörse in Berlin hervorgerufen . Die Preise
für Weizen und Roggen erhöhten sich gegen Sonnabend
um fieben Mark . Für Herbsttermine betrug die Steige¬
rung Mk . 4 - 5 , auch Hafer wurde teurer . Auch auf die

Fondsbörse wirkte die Ankündigung des Herrn v. Caprivi
ungünstig ein . Wie die Nationalzeitung " berichtet , er¬
blickt man in dem ganzen Verhalten der Regierung in
dieser Frage ein Kennzeichen von Unsicherheit und Un
entschiedenheit , welche eine bestimmte Richtung in der Be¬

handlung und Lösung wirtschaftlicher Fragen überhaupt
ausschließt und daher jede Beurteilung im Voraus und

jedes Kalkül im Geschäftsleben erschwert. In dem Bericht
des Berl . Tagebl ." von der vorgestrigen Berliner Pro¬
duktenbörse heißt es : Die Ueberzeugung der Regierung
daß im Inland noch genügende Vorräte vorhanden und
große Quantitäten zur Einfuhr unterwegs seien , wird von
einem sehr großen Teil der Interessenten nicht geteilt , auch
die günstigeren Nachrichten über die zukünftige Ernte , welche
der Regierung zugegangen sind , begegnen vielfachen Zweifeln ,
wie dies die Thatsache an sich beweist , daß die Getreide¬
preise heute so stark gestiegen sind . Die Weltmarktpreise
find im Vergleich mit den hiesigen Notirungen troß ihrer
heutigen Steigerung so hoch , daß Erhebungen für hier
ganz ausgeschlossen sind .

Die liberalen Blätter meinen , daß angesichts der so¬
fort wieder steigenden Getreidepreise das , , Niemals " , wel
ches die Regierung der Forderung nach der Suspension
der Getreidezölle entgegenstelle , sich nicht aufrecht erhalten
werde . Der sozialdemokratische Vorwärts " fordert auf ,
überall Versammlungen mit der Tagesordnung , ,Die Korn
zölle und die Reichsregierung abzuhalten , und empfiehlt
denselben eine Resolution , in der gegen den Beschluß ,
die Kornzölle trotz der Teuerung aufrecht zu erhalten ,
protestirt wird .

Die Streitfrage , ob Bremen oder Berlin , die
in Berlin erstandenen Verpflegungskosten für in Bremen
zurückgewiesene mittellose russische Auswanderer zu tragen
haben , ist dem Bundesamt für Heimatwesen überwiesen .

Feuilleton .

Totengräbers Töchterlein .
Novelle von Franz Laufkötter .

(Fortsetzung .)
( Nachdruck verboten .)

Es ist eine eigentümliche Erfahrung , daß weibliche
Personen unter männlicher Leitung ein merkbares Streben ,
einen größeren Eifer befunden ; eine Erfahrung , die sich
auch hier bewahrheitete . Bei Toni kam noch ein Gefühl
der Dankbarkeit hinzu gegen ihren Lehrer , das sie antrieb ,
ihre Anstrengung zu verdoppeln . Sie hatte einen wahren
Durst nach Bildung und Dr . Enkens war der erst , der
ihrem Bildungsbedürfnisse in vollem Umfange entgegenkam .
Aus diesem Grunde trug sie ihm ein dankbares Kindes¬
gemüt entgegen , denn sie hielt sich ihm zu größerem Dank
verpflichtet , als selbst dem Grafen , der für ihre materiellen
Bedürfnisse sorgte . Durch die Fürsorge des letzteren
schimmerte von Tag zu Tag mehr ein für sie unerklär¬
licher Egoismus hindurch , so daß sie beim Empfange der
Wohlthaten sich eines drückenden Gefühles nicht erwehren
fonnte .

Das Thun ihres Lehrers dagegen erschien ihr in
einem Lichte , das durch kein Fleckchen verdunkelt wurde .
Sein Thun ging nicht aus selbstsüchtigen Motiven hervor ,
sondern aus Liebe zu der edlen Kunst und aus Begei
Jerung für das Schöne . Es war ihm eine Lust , ein un¬

Oldenburg , Donnerstag , den 4 . Juni .

Die Germania erfährt aus Paderborn über
die dortige Beseßung des Bischofsstuhles : Wie wir aus
guter Quelle vernehmen , ist die Kandidatenliste aus Berlin
zurückgekommen. Die Staatsregierung hat drei Personen
darauf als personae gratae fiehen lassen , die übrigen
wurden gestrichen .

mannes über den Nord-Oftieekanal veröffentlicht in der
Ein bemerkenswertes Urteil eines Fach¬

Zeitschrift des technischen Vereins zu Kopenhagen" der
bedeutende dänische Ingenieur , Wegebauinspektor Meyer :
Kopenhagen , der die Baustätten des Nord -Ostseekanals be¬
sucht hat , um sich namentlich über die technische Seite der
Arbeiten zu informiren . Nach seinen Angaber befinden sich
27 Trockenbagger , 26 Schwimmbagger , 6 Elevatoren , 72
Prähme , 15 Burgfirdampfer , 97 Lokomotiven , 2700 Erd¬
transportwagen , 230 Handkippwagen , 290 Handkarren
und 37 Dampfpumpen auf den Arbeitsstätten in Thätig¬

keit . Ingenieur Meyer nimmt als gewiß an, daß der
Ranal im Jahre 1895 vollendet sein wird , spricht über
die ausgeführten Arbeiten seine vollste Anerkennung aus
und äußert sich wörtlich dahin , daß die Arbeiten am
Nord Ostseekanal mit größter Accuratesse und höherer tech¬
nischer Fertigkeit ausgeführt sind , als die Arbeiten am
Suez - und Panamafanal .

Die Firma Krupp in Effen hat nach Ge¬
währung einer vierwöchentlichen Bedenkzeit alle nunmehr
bei den Ausständen beteiligten Bergleute entlassen.

Halle a . d . S . , 1. Juni . Als gestern in eine

sozialdemokratische Versammlung in Eisleben Bergleute
eintreten wollten , denen der Zutritt verweigert war , ent¬
stand eine großartige Schlägerei . Man machte sogar von
Schußwaffen Gebrauch , so daß drei Bergleute erheblich
verwundet wurden , Fenster , Stühle , Tische wurden zer =
trümmert . Blut floß massenhaft . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Die , , Mecklenb . Schulztg . " teilt die faft
unglaubliche Thatsache mit , daß ein 79jähriger und dazu
kränklicher Lehrer im Ritterschaftlichen bei 6,50 Mt. Eine
kommen noch immer seiner Stelle vorsteht , um nur nicht
zu darben . Es besteht nämlich im Ritterschaftlichen kein
Pensionsgesetz , auch keine Vorschrift für die Versorgung der
Witwen , und dem Patron steht es zu , den ausgedienten
Lehrer wie einen Ortsarmen zu behandeln . Von einem

anderen dortigen Lehrer erzählt das betreffende Blatt , daß
er nur 240 Mt . Gehalt beziehe .

Aus Hamm wird berichtet : Der Führer der

hiesigen Sozialdemokraten , der wegen einer Unbotmäßigkeithiesigen Sozialdemokraten , der wegen einer Unbotmäßigkeit
als Reservemann eine 24stündige Haft erhalten und während
dieser Zeit die Wände seiner Zelle mit dem sozialistischen
Programm , sowie Schmähungen seiner Vorgesetzten bedeckt
hatte , ist vom Kriegsgericht zu 5 Jahren Festung verurteilt
worden . Diese Strafe erscheint uns , auch wenn wir den

strengsten Maßstab an die begangene That anlegen , über¬
mäßig hart zu sein .

verdorbenes Naturfind in die Geheimnisse der darstellenden
Kunst einzuführen und mit stiller Freude ruhten seine
Augen auf der schönen Gestalt , der Wohnung einer schönen
Seele . Zwischen Lehrer und Schülerin bestand ein Band

gegenseitiger Verehrung und wechselseitigen Vertrauens .
In kurzer Zeit schon hatten sie sich gegenseitig lieb

gewonnen . Ihr imponirte die würdige Haltung und das
umfangreiche , tiefe Wissen ihres Lehrers , die ernste Lebens¬
führung und das inhaltreiche Gespräch , welches von dem
leeren oberflächlichen Geplauder der anderen Schauspieler ,
die sie kannte , zu seinem Vorteile abstach . Ihm dagegen
gefiel das schlichte , bescheidene Wesen seiner Schülerin , ihre
Ünverdorbenheit und Tugendhaftigkeit , ihre Wißbegierde
und ihr Bildungsdurst , ihr offenes Entgegenkommen und
ihr dankbares Gemüt .

|

War es da zu verwundern , daß sich in ihr Verhält
nis im Laufe der Zeit ein Tropfen inniger , herzlicher Zu- |
neigung hineinmischte ? Sie liebte ihn wie einen älteren
Bruder und ihm war sie teuer wie eine jüngere Schwester .
Vor ihm hatte sie kein Geheimniß und all' ihre Hoff¬
nungen und Sorgen und Zweifel vertraute sie ihm an ,
was er mit einem lebhaften Interesse und wohlgemeinten
Ratschlägen erwiderte Ohne daß sie es ahnte und wußte ,
hatte er sie über ihr Verhältnis zu dem Grafen aus
geforscht und eine lebhafte Befriedigung hatte in ihm Plaz
gegriffen , als er erkannte , daß außer einem Gefühl der
Dankbarkeit gegen denselben sich in ihrer Brust nichts
regte . Dr. Enkens war Menschenkenner genug , die wahren
Absichten des Grafen zu durchschauen , die dieser hinter
der Maske des selbstlosen Kunstmäcenatentums verbarg

Trieft , 1. Juni .

1891 .

Aus Korfu wird gemeldet , die

Stimmung der Bevölkerung lasse weitere Unruhen befürchten ,
nachdem bekannt gegeben ist , daß nach dem Resultate der
Untersuchung kein Ritualmord stattgefunden habe . Die

Garnison wurde verstärkt .
London , 2. Juni . Nach Meldungen aus Moskau

soll die bortige Polizei beabsichtigen , 12,500 Juden aus¬
zuweisen . Von diesen wären bereits 7500 gezwungen
worden , Moskau zu verlassen . Wie verlaut , sind die Maß¬

regeln gegen die Juden dem Großfürsten Sergius zuzu¬

schreiben , der die Erledigung der Judenfrage vor Antritt
seines Postens in Moskau forderte .

Belgrad , 1. Juni . „Videlo " veröffentlicht einen
Brief Nataliens , in dem sie ihren lieben , treuen Bel¬

gradern " für die Beweise der Liebe und Sympathie an¬
läßlich ihrer Ausweisung dankt und anerkennend das Ver¬
halten der österreichischen Behörden hervorhebt . Natalie
weilt jezt auf dem Gute Donizenu ihrer Tante Morrussi .

Konstantinopel , 2. Juni . In legter Nacht wurde
der Drientzug bei Tscherkeßkoi von Räubern zur Entgleisung
gebracht und überfallen . Die im Zuge befindliche Stan¬
genſche Reisegesellschaft , bestehend aus deutschen Reichsan =
gehörigen und einem Engländer , wurde von den Räubern

abgeführt , welche ein Lösegeld von 200 000 Frcs ver¬
langen und zu deffen Beschaffung fie den mitgefangenen
Bankier Israel aus Berlin frei ließen . Der deutsche Bot¬
fchafter v . Radowiß erhielt vom Auswärtigen Amt die
Weisung , den Betrag unter Wahrung der Regreßpflicht
gegen die türkische Regierung vorzuschießen, der Gefähr =
dung der Gefangenen wird somit nach Kräften vorgebeugt .
In den Häuden der Räuber find Oskar Greger und Bankier
Jsrael ( Berlin ) , Gutsbesißer Moquet (Seigelsdorf ) , Oskar
Rotsch ( 3örbig ) und Zugführer Freundinger . Die übrigen
Passagiere blieben ausgeplündert zurück .

Konstantinopel , 2. Juni . Der räuberische Ueber¬
fall auf den gestern Abend hier ahgegangenen Orientzug
erfolgte bei Kilometer 116. Die Lokomotive , der Tender ,
der Gepäckwagen , sowie mehrere Waggons stürzten um .
Die Räuberbande , bestehend aus 30 Mann unter einem

griechischen Führer , hatte die Schienen aufgerissen und die
Bahnwächter und Passanten , um eine Warnung zu ver¬
hindern , festgenommen . Durch die Entgleisung selbst find
nur mehrere leichte Verlegungen herbeigeführt worden . Ein
Reisender wurde durch einen Flintenschuß schwer verwundet .
Außer den fünf Deutschen und dem Zugführer ist auch der
Küchenchef der englischen Botschaft From Trial und ein
Siebenbürger , angeblich in Wien wohnhaft , entführt worden .

Der von den Räubern zur Empfangsnahme des

Lösegeldes freigelassene Bankier Jsrael kam gestern Nachmit
tag um 3 Uhr hierselbst an . Der deutsche Botschafter von

Radowit that sofort beim Sultan und der hohen Pforte

die nötigen Schritte , um in erster Linie das Leben der Ge¬
fangenen zu sichern . Der Botschafter fand hierbei das

eifrigste Entgegenkommen . Bankier Israel wird mit dem
Lösegelde nach Kirkilissa , dem von den Briganten zur Em =

und mit Argusaugen bewachte er seine Schritte und Tritte ,
um im entscheidenden Augenblicke dazwischentreten zu können .
Der Graf war als Lebemann bekannt und wenn er sein
Interesse an der angehenden Künstlerin durch seine Lands¬
mannschaft zu mastiren versuchte , so konnte er vielleicht
jeden andern täuschen , nur Enkens nicht . Diesem war
Graf Birkenbach von jeher unsympathisch gewesen und wie
von einem dunklen Instinkt geleitet , ahnte der Lehrer , daß
seiner Schülerin von dorther Unheil drohe . Aber er wollte

über sie wachen , Niemand sollte ihr zu nahe treten , wenn
er es verhindern konnte .

Was bewog ihn zu einer solch lebhaften Parteinahme
für das junge Mädchen ? Diese Frage legte er sich mehr
als ein Mal selbst vor . War es die Vorliebe des Lehrers
für seine Schülerin , war es das Mitgefühl mit der Un¬
erfahrenheit und Unschuld derselben ? Wohl Beides war
es . Und doch trat noch ein drittes hinzu , ein Gefühl ,
das er sich selbst nicht gestehen mochte , das langsam und
ummerkbar aus dem tiefsten Grunde seines Herzens hervor¬
feimte wie eine Wasserlilie vom Meeresgrunde .
die Liebe , die sein Herz allmählig in Besiz nahm , die
Liebe zu dem schönen , holden Dorfkinde . Ihm selbst fast
unbewußt war sie gekommen , sie hatte sich in sein Herz
geschlichen auf leisen Sohlen und dasselbe zu einent
Blütentempel ausgeschmückt , auf dessen Altare ein herr =
liches Bild thronte .

Es war

Aus lichtem Goldgrunde hervor blickten zwei blaue
Aeuglein und ein roter Mund . . . und immer mußte er
dieses Bild betrachten .

Sie ahnte Nichts davon , er stand ihr viel zu hoch
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pfangsannahme bestimmten Orte reisen. Die Räuber sind
Griechen , keine Mohamedaner .

Sofia , 2. Juni . Die ( eigentliche) Stangensche Reise:
gesellschaft ist glücklich in Adrinanopel geborgen und reist
morgen direkt nach der Heimat ab .

Zanzibar , 2. Juni . Gouverneur Freiherr v . Soden
begiebt sich nach Tanga , um daselbst mit dem morgen an¬
kommenden Kommissar Dr . Peters zusammenzutreffen und
mit demselben dessen Thätigkeit für die nächste Zeit zu be¬
sprechen . Jedenfalls wird sich Dr . Peters , begleitet vom
Chef Johannes und einer Abteilung der Schußtruppen ,
ins Kilimandjarogebiet begeben , um die sehr notwendigen
Grenzregulierungen vorzunehmen. Es handelt sich um ge<
naue Festseßung ber deutsch -englischen Grenzlinie . Freiherr
v . Soden wird nach Erledigung dieser Angelegenheiten von
Tanga , dem nördlichsten Hafen im deutschen Schutzgebiet
aus eine Reise zur Inspektion der ganzen deutschen Küsteantreten . Ihrem Spezialberichterstatter wurde in zuvor¬
tommendster Weise gestattet , den Gouverneur auf dieser
Reise zu begleiten .

durch Drehung einer Kurbel wieder ineinander geschoben.
Die freiwillige Turnerfeuerwehr ist mit dieser mechanischen
Feuerwehrleiter in den Besitz eines vortrefflichen Aus¬
rüstungsstückes gekommen, welches bei Bränden jedenfalls
gute Dienste leisten wird . Doch wollen wir hoffen , daß
ein ernster Gebrauch sobald nicht eintritt .

† Landgericht . Am 11. April d . J . gerieten der
Schneidergeselle Sudholz und der Tischlerlehrling SchulzSchneidergeselle Sudholz und der Tischlerlehrling Schulz
vor dem Stolle ' schen Wirtshause in Streit , wobei es bei
derseits zu Thätlichkeiten kam . Bei dieser Gelegenheit ver
setzte Schulz dem Sudholz einen Messerstich in den linken
Arm , so daß die Wunde von dem Dr . med . Königer wie¬
der zugenäht werden mußte . Die Sache kam znr Anzeige
und stand am 3. Juni vor dem Landgericht zur Verhand¬
lung , das Resultat war , daß Sudholz freigesprochen, Schulz
aber in eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt
werde .

Kirchenkonzert . Am Montag , 8. Juni , abends
7 Uhr , findet in der hiesigen Lambertikirche ein geistliches
Konzert statt . Der Veranstalter ist der blinde Drgel -Vir¬
tuose Hugo Bartels aus Dortmund , welcher uns eineAus dem Großherzogtum und den Anzahl Meisterwerke von Bach, Merkel, Thiele 2c. vortra

=

Nachbarstaaten .
Oldenburg , den 4 . Juni 1891 .

§ Militärisches . Die gestrige Vorstellung unseres
Infanterie Regiments auf der Alexanderheide vor dem
Kommandeur des 10. Armeekorps , General Bronsart
v . Schellendorf und mehreren andern Generälen nahm einen
glatten Verlauf. Es fand eine größere Gefechtsübung
des Regiments statt und darauf Parademarsch .

§ Fleischschau . (Die eingeklammerten Zahlen sind
die des Vorjahres . ) Von 175 (173 ) Fleischbeschauern
unseres Herzogtums wurden im verflossenen Jahre 23611
( 21505 ) Schweine , 33287 ( 29351 ) Schinfen , 1078 ( 685 )
Speckseiten und Rippstücke und 127 ( 142 ) Würste unter¬
sucht . Trichinos war feins der Untersuchungsobjekte finnig
17 ( 14 ) und durch Krankheit oder Faulheit verdorben7 (24). Das Amt Weſterſtede steht mit 6698 Schweinenund 7470 Schinken obenan .

§ Geheilt . Der Schlossergeselle Normann, welcher
bei dem schrecklichen Brandunglück an der Kurwickstraße
nicht unerhebliche Brandwunden im Gesicht und am Halse
davontrug, ist nach 14tägigem Aufenthalt im Hospitalglücklich wieder hergestellt und hat seine Stellung in der
Eisenbahnwerkstätte bereits wieder angetreten .

§ Bremer Ausstellung . Heute und am Montag
wird die hiesige Infanteriefapelle auf dem Ausstellungs¬
Plaze konzertieren. Die Dragonerkapelle wird an allen
3 Tagen dort spielen .

.§ Schlägerei . Auf dem Galgenfeld kam es vor
einigen Abenden zwischen dort arbeitenden Maurern zu
einer gehörigen Keilerei , bei welcher der Hammer als
Hauptwaffe in Tätigkeit war . Einer der Rauflustigen
erhielt einen Schlag auf den Kopf , der ihn nicht un¬
bedeutend verlegte. In der Angelegenheit ist eine Unter¬
suchung eingeleitet .

§ Schiffsverkehr . In den letzten Tagen herrschte
am Stau ein recht lebhafter Schiffsverkehr , sodaß zeitweiligdie Löschpläge sämtlich belegt waren . Die Schiffe, welche
größtenteils einen ansehnlichen Rauminhalt haben , bringen
namentlich Getreide , Mehl und Holz an die Stadt .

§ Feuerwehr . Die freiwillige Turnerfeuerwehr
hielt am gestrigen Abend in der Baumgartenstraße mit der
neu angeschafften mechanischen Feuerwehrleiter eine Probe
ab , in welcher sich das neue Ausrüstungsstück vorzüglich
bewährte. Trotz der Enge der Straße konnte die Leiter
ohne besondere Schwierigkeit aufgerichtet werden , was durch
Drehung einer Kurbel geschieht. Die Leiter schiebt sich
alsdann in ihren einzelnen Stellen auseinander . Ganz
aufgerichtet überragte sie mit ihrer Länge von etwa 16 m
das hohe Hoyersche Haus noch um einiges . Ohne daß
das Gerät angelehnt war , konnte die Mannschaft dasselbebis zu seiner ganzen Höhe besteigen. Der Leiter fannjegliche Richtung gegeben werden , auch ist sie als Brückezu verwenden . Nach der Uebung wurde dieselbe gleichfalls

als daß sie ein tieferes Gefühl in seiner Brust voraus¬
zusehen gewagt hätte . Wenn sein ruhig klares Auge aufihr ruhte und ein belobendes Wort auf seine Lippen fam
wenn ein zufriedenes Lächeln ihr andeutete , daß sie ihre
Schuldigkeit gethan , wenn er ihr gar über das blondeHaargelock fuhr , wie ein Vater seinem lieben , artigen
Kinde , dann erzitterte ihr Herz vor Wonne und ein
heimnisvoller Schauer durchrieseſte ihren Körper .

ge =

Es war eine glückliche Zeit , welche die Beiden ver¬lebten . Jeder barg ein beglückerdes Geheimnis im Busen ,
welches nur in einsamen Stunden aus dem Dunkel empor¬tauchte .

Unter all seinen Bekannten erregte es Aufsehen, daß
Graf Birkenbach während dieses Sommers die Residenz
nicht verließ , wie er es doch alljährlich zu thun pflegte .
Mancher zerbrach sich unnötiger Weise den Kopf darüber ,
was den unstäten Wandervogel bewog , einen festen Stand
zu nehmen. War ihm das Wandern zuwider geworden ,hielt ihn vielleicht ein geheimer Magnet zurück? DieNäherstehenden wußten es und bald war es kein Geheim¬
nis mehr , die wunderschöne Landsmännin hielt ihn mit
ihren blonden Locken gefangen. Man gratulierte zu der
neuen Eroberung und er nahm es lächelnd an , trotzdemer sich innerlich gestehen mußte, daß zu einer Gratulationdurchaus kein Grund vorhanden war .

Toni Floren war keine Person , die sich einem reichenGrafen als leichte Beute in die Arme wirft und wenn
der Graf dieses geglaubt hatte , so war er längst bitter
enttäuscht und vom Gegenteil überzeugt worden . Das
junge Mädchen wich , einem dunkeln Instinkte folgend , vor

|

gen wird . Die Konzertsängerin Frau Fausel von hier wie
unser Musikdirektor Herr Kuhlmann haben dem blinden
Künstler ihre Mitwirkung bereitwilligst zugesagt . Die Darm¬
Städter Zeitung berichtet über das Spiel : Herr Hugo Bar¬
tels aus Dortmund , der Sonntag Abend in der Stadt¬
firche Konzertierte , ist ein wirklicher Künstler , der sein In¬
ftrument auf einfache und eble Weise zu behandeln versteht.
Die eherne Kraft , welche der Vortrag einer Bachschen Fuge
erheischt, steht ihm ebenso zu Gebot , wie die innige Aus¬
drucksweise, in der ein Mendelsohnsches Andante gehalten
werden muß . Die Zusammenstellung des Programms , in
welchem Bachsche Kompositionen die Eckpfeiler bilden , be
kundete guten Geschmack wie auch die eigenen Variationen
über In allen meinen Thaten' vom richtigen Verständnis
des kirchlichen Stils Zeugnis ablegten . Wir wünschen dem
blinden Künstler ein gefülltes Gotteshaus , und bemerken ,daß Programme, welche als Eintrittskarten gelten, a 75 Pf.,
Schüler 50 Pf., vorher in der Ferd. Schmidtschen Buch¬handlung von Herrn Segelfen , wie an der Kirche zu ha¬
ben sind .

Bewerbungenum dieselbe sind bis zum 20. Juli d. J. beim
† Vakant . Die Pfarstelle in Sandel ist erledigt .

Oberkirchenrate einzureichen .

† Märkte im Monat Juni . 5. Rodenkirchen,Pferdemarkt . 8. Norden , Kram - und Viehmarkt . 10 .

Dinklage, Kram , Pferde- und Viehmarkt ; Oldenburg,Pferde und Viehmarkt . 11. Jengum , Pferd- und Holz¬markt . 15 . Löningen , Kram - , Pferde und Viehmarkt .
Ovelgönne , Vieh- , Wolle- und Holzmarkt . Esens , Kram¬
markt . 17 . Leer , Viehmarkt ; Weener , Kram - , Pferde ,
Vieh- und Holzmarkt . 22. Bleren, Vieh- und Pferdemarkt;Neuenburg, Vieh- und Holzmarkt ; Schwartau, Kram- und
Viehmarkt ; Bremen , Pferde- , Stuhl - und Holmarkt ; Witt¬mund, Krammarkt. 23. Jever , Kram- und Viehmarkt ;
Visbeck, Pferde - und Viehmarkt ; Veitsrodt , Kram- und
Viehmarkt ; Emden, Vieh- und Wollmarkt. 24. Wolfers¬weiler, Kram- und Viehmarkt . 30. Cappeln , Kram- , Vieh¬und Pferdemarkt; Emden, Vieh- und Wollmarkt.

§ Ausflüge . Die Cäcilienschule gedenkt morgen
und übermorgen mit ihren Klassen die diesjährigen Sommer¬
ausflüge zu machen. Die Vorklassen werden das „ Rote
Haus " aufsuchen, die älteren Jahrgänge Rastede, Zwischen¬ahn und den Hasbruch . Auch das Gymnasium plant für
die nächsten Tage Ausflüge. Die jetzige Witterung scheint
uns dazu auch die geeignetste zu sein , da die Hize nochnicht so groß ist und die Natur das frischeste Grün und
den prächtigsten Blütenschmuck zeigt .

beginnende Schwurgericht sind in der öffentlichen
+ Schwurgericht . Für das mit dem 30. d . M.

Sigung des Großherzoglichen Landgerichts vom 3. d .

Bauunternehmer Früstück , Oldenburg , Schlachter Isaak

Mts . nachbenannte Herren als Geschworene ausgeloft :

Schwabe , Delmenhorst , Ingenieur Johann Hanken ,

den Annäherungsversuchen des reichen Gönners immer
mehr zurück ; sie verstand sein Benehmen nicht völlig , aber

Die mahnenden Worte ihrer alten Großmutter flangen
eine innere , warnende Stimme rief ihr zu : „ Hüte Dich !"

durch alle Schmeicheleien des Grafen hindurch , und über¬
tönten seine Sirenenstimme . Und wenn sie dann endlich
aus seiner unheimlichen Nähe entwichen war , au3 dem
Banne seiner dämonisch glühenden Augen , dann eilte sie

Zauberkreis ihres verehrten Lehrers .

mit wogendem Busen und hochroten Wangen in den
Sie verriet fein

Wort von ihren Kämpfen , aber er ahnte den Sachver¬

fragend und innig an, und vor seinem klaren Blicke ent¬

halt . Er schaute sie mit seinen dunkeln, ernsten Augen

wich alle Unruhe .
Je mehr Widerstand sie den Bewerbungen ihres

hohen Gönners und Landsmannes entgegensezte , um so

verzehrt . Und das ist ja in der menschlichen Natur be¬

mehr wurde dieser von der Begierde nach ihrem Besize

gründet ; dasjenige Gut , welches am schwersten zu erreichenist, wird am hartnäckigsten erstrebt . . . Es wird auch

Falle . Die Hochachtung des Grafen vor dem charakter
am höchsten geschäßt und das zeigte sich auch in diesem

festen Mädchen wuchs von Tag zu Tog ; sie hielt gleichenSchritt mit der zunehmenden Leidenschaft und bald sah

das schöne Weib , dessen Besitz einem Königssohne zur

er in ihr nicht mehr das unerfahrene Dorfkind , sondern

Ehre gereicht haben würde .
Wer sollte es für möglich gehalten haben : Der Graf ,

der wie ein Schmetterling von Blume zu Blume geflogen
war , dessen unstäter Sinn bei seinen Freunden sprich

|
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Oldenburg , Hausman Carsten Bohlen , Ohmstede , Bier¬
brauereibesizer August Büsing , Donnerschwee, Ziegelei¬
befizer Heinrich Teebken , Oberlethe , Direktor Karl
Benditte , Delmenhorst , Hausmann Christian Diedrich
Bödecker , Manholt , Hausmann Johann Eilers , Gri¬
stede , Hauptagent von Gruben , Oldenburg , Kaufmann
G. Schwabe , Varel , Hausmann Reinhard Onken ,
Großenmeer , Oberströmsche -Seite , Landmann Gerriet
Gerdes , Moorsee , Pächter Conrad Schulte , Bokelesch ,
Kaufmann Friedrich Höfft . Westerstede , Ziegeleibefizer
E. Krömmelbein , Varel , Kaufmann Georg Brunken ,
Ruhwarden , Doppelmeier Carsten Diedrich Ammermann ,
Geveshausen , Frabrikant Karl Neynaber , Elsfleth ,
Mühlenbefizer W. Gloystein , Wardenburger - Mühle ,
Lohgerber Bernhard Heinemann , Oldenburg , Kaufmann
J . B. Harms , Colon Heinrich Wehming , Börringhausen ,
Hausmann Johann Hullmann , Eghorn , Kaufmann A.
G. Gehrels , Oldenburg , Kaufmann Heinrich Lück¬
mann , Peheim , Kaufmann Glauert , Oldenburg . Fabri¬
tant R. J . Ruschmann , Varel , Zeller Theodor , Sammer¬
ding , Carum .

† In Stuhr stiftete man ein Kriegerdenkmal , welches
u . a . auch die Namen der im Kriege 1870/71 aus der
Gemeinde Gefallenen trägt . Das Denkmal wurde am
verflossenen Sonntag unter großer Beteiligung eingeweiht .
Herr Pastor Dannemann hielt die Weihrede .

-

-

Westerstede . Die neulich in Zwischenahn feſtgenommenen
und zur Haft gebrachten Strolche , welche in Altenoythe
einen Einbruch verübt hatten , siten hier noch immer fest .
Der Hauptübelthäter ein noch junges Bürschchen *von
etwa 18 Jahren hat anscheinend schon ein sehr „ be¬
wegtes Leben " hinter sich ; denn er wird auch von der
Polizei in Magdeburg wegen Diebstahls einer goldenen
Uhr gesucht. Wegen dieser letzten Geschichte ist er hier
bei Gericht schon etliche Male vernommen worden .

Daher jedem Rosenfreund raten , doch täglich die Rosen

Trotz des verflossenen harten Winters ist Ungeziefer aller
Art in großen Mengen wieder vorhanden und wir möchten

nachzusehen. In vielen Knospen bemerken wir die kleinenachzusehen. In vielen Knospen bemerken wir die kleine
Spannerraupe , welche die Blüten zernagen , und ferner

ist der grimmigste Feind der Rosen. Die beschädigten
die Blattwespen -Larve mit schwarzglänzendem Kopf . Lettere

Stellen erkennt man leicht an den gekräuselten Blättern .

angefressen.
Ferner werden jetzt die Obstblüten vom Frostspanner

sollen die Erdarbeiten für die Chaussee von hier bis zur
Friesoythe . Laut Bekanntmachung des Bezirksbaurats

Landesgrenze (Ellerbrock) am 10. Juni vergeben werden;
auch sind Aufforderungen in Bösel ergangen betr . Liefe¬
rung von Steinen für die Strecke Grünenhof bis hier p .
Tonne 2 M . Da aber die Steine 8 - 12 Kilometer ver¬
fahren werden müssen , so ist der Preis wohl etwas zuniedrig bemessen und dürfte auf 2 M. 50 Pf . bis 3 M.

steder Chaussee die Schlagsteine mit 2 M. 50 Pf . bezahlt,
erhöht werden müssen ; wurden doch auch für die Wiefel¬

Edewechterdamm hat anfahren lassen, kosteten an Ort und
und die Steine , welche der Staat von Ahlhorn nach

Stelle sogar 4 M. 50 Pf . bis 5 M. pr . Tonne. Wenn der
Staat der Zeit diese Steine von Bösel mit 3 M. bezahlt

besser dabei gestanden .
hätte , wo er jetzt nur 2 M. geben will , so hätte er sich

Bahnverwaltung seine Klinker zu 30 M. pr . Mille an
Herr Ziegeleibesizer Haskamp hieselbst hat der

Ort und Stelle zu liefern offeriert , hat aber den Zuschlag
nicht erhalten. Dagegen hat man Bockhorner Klinker ge¬

Haskampschen Klinker laut geschehener Untersuchung in
nommen , welche etwa das Doppelte kosten , obgleich die

Bremen an Wert zwischen den Nastedern und Bockhornern

sigen Klinkern einen Versuch auf dem Böseler Damm ge¬

Klinkern stehen . Die Stadt Friesoythe hat mit den hie¬

macht, wo sich dieselben troz starkem Gebrauch gut_be¬
währt haben .

-

der Ww . Knelager in Thüle , jedoch ohne zu zünden ; da¬
Am letzten Sonntag schlug der Blitz in das Haus

wörtlich geworden , war plößlich umgewandelt . Sein Leicht¬
sinn war verschwunden und

Toni von ihm zurückwich, desto leidenschaftlicher und sehn¬
innige Zuneigung zu dem jungen Mädchen .

an dessen Stelle trat eine
Je mehr

süchtiger streckte er die Arme nach ihr aus ; das Leben
schien ihm leer und wertlos ohne sie . Wenn er in ihrer
Nähe weilte , fam er sich selbst wie ein andrer Mensch
vor ; seine Augen ruhten auf der schönen Gestalt und in
sein Herz zog eine Ruhe ein , die er niemals gekannt in
früheren Tagen im Umgange mit andern weiblichen Wesen .
War er ihr fern , so pochte sein Herz unruhig und seine
Umgebung bot ihm kein Interesse .

Mehr und mehr kam es ihm zum Bewußtsein , daß
er seinen Schüßling liebe mit aller Kraft seines Herzens .

liches Wesen volle Befriedigung gewährte . Wie ein ver¬

Es war das erstemal in seinem Leben , daß ihm ein weib¬

späteter Johannistrieb war die Liebe in ihm aufgefeimt ,

wachsen.
wie ein Blümlein unter Gestrüpp und Dornen war sie ge¬

Wenn er sie zu seiner Gattin machte ! Der Gedanke

vertrauter . Er war ja frei und unabhängig und eine

ließ ihn nie wieder los und wurde ihm von Tag zu Tag

Heirat war der einzige Weg , in ihren Besitz zu gelangen ,das wußte er. Mochte sie auch aus niederem Stande
sein und er ein Graf , wer hatte darnach zu fragen ?

(Fortsetzung folgt .)

* Die richtige Gegend . Zu Ehren Windthorsts
soll in Berlin eine Ludwigskirche erbaut werden . Wo ?

In welcher Gegend ? Natürlich im Zentrum .
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gegen wurde die Kuh im Stalle vom Blitz erschlagen . I als Vertreter der Arbeiter für deren Interesse einzu - |
Auch schlug der Biz in mehrere Telegraphenpfähle . treten , Gebrauch machen . Von einer Diskussion wurde

abgesehen . Mit einem Hoch auf den Referenten und
die internationale Sozialdemokratie wurde die nur

mittelmäßig besuchte Versammlung geschlossen. (B. N. )

Atens . Ein Trupp russischer Auswanderer , 4 - 5
Familien durchzog am Sonnabend unsern Ort und erregte
allgemein Mitleid . Soviel wir erfahren konnten , waren
diese Leute , Männer , Frauen und Kinder , nach Bremen
gekommen , um nach Brasilien befördert zu werden ; da
aber die freie Ueberfahrt dahin ihnen nicht bewilligt wurde ,
scheint man den armen Leuten in Bremen den Rat ge =
geben zu haben , nach hier zu fahren , um beim Canalbau
Beschäftigung zu finden . Da auch dieses nicht angängig ,
kam der Trupp nach einigem Hin - und Herwandern am
Sonntag Abend ganz erschöpft hier wieder an und mußten
die Leute vorläufig von Gemeindewegen in der Herberge
zu Nordenham untergebracht werden .

In Nordenham schreitet die Entwicklung rasch
weiter , augenblicklich sind acht Neubauten in Angriff ge=
nommen .

Augustfehn . Mit dem Zuge , der um 7,15 Uhr
Abends von Oldenburg in der Richtung nach Leer hier
ankommt , sieht man häufig Auswanderer durchfahren .
Dem Vernehmen nach sind es polnische Arbeiter . Dieselben
reisen nach Antwerpen , um sich da nach Brasilien cinzu¬
schiffen .

Hannover . Kürzlich machten sich 2 Offiziere , 1
Reserveoffizier und ein Artillerieleutnant , von der
Schloßwache auf den Heimweg und gaben beim Pas¬
sieren der Kramer , Seilwinder und Gr . Packhofstraße
ihrer Laune dadurch Ausdruck , daß sie mit dem Degen
an Fensterläden schlugen und mit Zivilpersonen in ein
Renkontre gerieten . Infolge desselben erfolgte eine An¬
sammlung vom Publikum , die recht bedeutende Dimen¬
sionen annahm , bis die Nachtwächter sich ins Mittel
legten und die Offiziere zur Schloßwache führten . Da
der Vorgang im Publikum eine große Erregung her¬
vorgerufen hat , so darf man wohl erwarten , daß von
den zuständigen Stellen eine genaue Darstellung des
ganzen Sachverhalts gegeben wird . Es liegt im öf¬
fentlichen Interesse und dient zur Wahrung der Sicher¬
heit , daß über derartige Renkontres zwischen Militär¬
und Zivilpersonen , wie sie heutzutage leider an der
Tagesordnung sind , die möglichste Aufklärung erfolgt .

Fünfte Wanderversammlung

"
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Fohlen . 228 . , , Romana “ aus Klasse 5. 229 . , , Ritta ' ,

aus Klasse 5. V. Familie . Dieselbe . Mutterstute mit

fünf Nachkommen . 232 . Hermes " aus Klasse 5 als
Mutter mit Fohlen . 233 . Hada " aus Klasse 5 mit
Fohlen . 110 br . Hengst aus Klasse 2c . 275 . dunkelbr .
Stute aus Klasse 8 , Fohlen von Hada " . Klasse 10 . 1)
Sammlungen aus den Klassen 4 , 4a , 6 , 7 und 8. 1. Pr .
400 Mt . 11. Pr . 230 Mt . 11. Sammlung . Eduard Lübben

der deutschen Landwirtschaftsgesell - Landw. , Sürwürden. 4 Stutfüllen eigener Bucht, schwerer
schaft zu Bremen

vom 4 . bis 8 . Juni 1891 .

(Fortseßung statt Schluß . )

Oldenburger Wagenschlag . 264 ,, Ella " aus Klasse 7. 265
, , Donna " aus Klasse 7. 267 ,, Flora " aus Klaffe 7. 271
, , Solide " aus Klasse 7 .

(Fortsegung folgt . )

Familien -Nachrichten .
Geboren : Hrn . Joh . von Thülen , Großenmeer

eine Tochter .

-
Gestorben : Herr Schlachtermeister Heinrich

| Meier , Oldenburg . Herr Gastwirt Eduard Müller ,

Herr Regierungscopiist a . D. Heinrich
Herr Schneider Gerhard Hein¬

Herr Proprietär H. Deters ,

-Büsing , Oldenburg .
rich Schütte , Osternburg .
Oldenburg .

Sonderpersonenzüge zur
Bremer Ausstellung

vom 4 . - 8 . Juni .

Abfahrt morgens

von Nordenham 6 . 37

b ) Stuten . Kl . 4 . Reit - u . leichter Wagen¬
schlag , einschließl . morgenländisch u . englisch Vollblut ,
1888 geboren . Zwei 1. Pr . zu 250 Mt . Vier 2. Pr .
zu 150 Mt . Zwei 3. Pr . zu 100 Mt . 172 ( Stall 9. )

Friz Schumacher , Hausm . , Kladdingen b . Stuhr , Stute
Nr . 1. Fuchs . 173 (Stall 9. ) Ders . Stute Nr . 2 .
Fuchs . Kl . 4a Stuten des Schlages Kl . 4 1889 ge =I. | Seefeld .
boren . Zwei 1. Pr . zu 200 Mt . , ein 2. Pr . zu 150
Mt . Zwei 3. Pr . zu 100 Mt . 203 ( Stall 13 . ) G.
PB. Gerdes , Landw ., Moorsee . Stute Reseda " schwbr .
Kl . 5. Schwerer Wagenschlag , nachgewiesen gedeckt
oder mit 1891 geborenen Fohlen . 1. Pr . 400 Mt .
Zwei 2. Pr . zu 200 Mt . Drei 3. Pr . zu 100 Mt .
222 (Stall 13. ) H. Gerdes , Ranzenbüttel , Stute

Erika " braun . 223 ( Stall 13. ) Ders . Stute „Ag¬
nes " braun . 224 ( Stall 13 . ) Ders . Stute , ,Bajor "

dklbr . 225 . (Stall 17. ) Ed . Lübben , Landw . , Sür¬
würden Stute Egine " br . 226 . (Stall 17. ) Oldbg .
Landw .- Gesellschaft Eigent . Ferd . Dettmers , Landw .
Rodenkirchen , Stute „ Ameise " dflbr . 227 . ( Stall 17. )
Dies . Eigent . R. W. Fuhrken , Landw ., Schwei , Stute

Reaktion " hellbr . 228 . (Stall 13. ) Dies . Eigent .
w . v . Stute , ,Romana " Nr . 124 br . 229 . ( Stall 13 . )
Dies . Eigent . w . v . Stute Rita " Nr . 200 dklbr .

230 . (Stall 17. ) Dies . Eigent . Fr . Gerdes , Landw . ,
Ollen b . Berne . 231 . ( Stall 13 . ) Dies . Eigent . H.
Gerdes w . v . Stute Cordelia " Nr . 158 br . 232 .

( Stall 17 . ) Eigent . W. Hesemeyer , Landw . , Stoll¬
hammerwisch Stute „ Hermes " dklbr . 233. (Stall 17. )
Dies . Eigent . w. v. Stute ,,Hada " br . 234. (Stall 13. )
Dies . Eigent . Fr . Hespe , Landw ., Wehrder b . Berne
Stute Etta 1 " dftbr . 235 . ( Stall 17 . ) Dies . Eigent .
B. Koopmann , Landw ., Harmenhausen b. Berne Stute
, ,Ellida " br . Kl . 6. Stuten des Schlages Kl . 5 .
1888 geboren . 241 . (Stall 13. ) Ed . Lübben w . v .
Stute ,,Energie " dflbr . 242. (Stall 13. ) Ders . Stute

Juno " br . 243. (Stall 14. ) C. H. Maaß , Landw .,
Schweewarden Stute , , Elsa " schwbr . 244 . ( Stall 14 . )

Oldbg . Land .- Gesellsch . Eigent . Th . Backenkühler Landw .
Ollen . Stute , , Blonda " Nr . 217 rotbr . 245 . ( Stall 14 . )

Die Eigent . C. H. Bulling , Auktionator , Schlüte b.
Berne Stute Atla " Nr . 218 rotbr . 246 . (Stall 14 . )

Dies . Eigent . H. Bunnemann , Landw. Colmar Stute

"
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Bremerhaven . Im Kolosseum erstattete kürzlich
der Reichstagsabgeordnete Bruhns - Bremen in einer
21/2 stündigen Rede seinen Wählern Bericht über die

Thätigkeit des Reichstages . Der Referent verbreitete
sich dabei über das neue Gewerbegesez , die Bewilli¬
gung für die Erhöhung der Friedensstärke des Heeres ,
die Nachtragsforderung für koloniale Zwecke, die Auf¬
besserung der Offiziersgehälter , den Haushaltsetat , die
indirekten Steuern , die zeitweise Beseitigung der Korn¬
zölle , die Zuckersteuer - und Branntweinsteuerreform und
endlich das Arbeiterschutzgesez . Nachdem Redner die
genannten Vorlagen von seinem Parteistandpunkte aus
beleuchet und das Verhalten seiner Partei bei den Ab¬

stimmungen zu rechtfertigen versucht hatte , ging er auch
auf eine Angelegenheit persönlicher Natur ein . Er habe ,, , Maira " Nr . 215 dktrotbr . 247. ( Stall 14. ) Dies .
so führte Herr Bruhns aus , bei der Beratung des
Etats u . a . zu dem Artikel , ,Auswanderungswesen " das
Wort ergriffen , wodurch er sich viele Angriffe zugezogen
habe . Man werfe ihm vor , daß er durch seine Aus¬
führungen nicht allein das Interesse des Nordd . Lloyd ,
sondern auch Bremens und Bremenhavens nicht im
Auge behalten habe . Zunächst habe er die Zustände
im Zwischendeck der Cloyddampfer abfällig kritisiert .
Wer von den prächtig ausgestatteten Kajüten ins
Zwischendeck trete , der müsse über die dort herrschenden
Zustände verstummen . Er habe betont , daß für die
Frauen weibliche Bedienung notwendig sei , und ferner
besseres Essen gefordert . Er habe dem Lloyd dann
weiter vorgeworfen , daß er für das Unterkommen der
russischen Auswanderer nicht genügend gesorgt habe .
Mit Unrecht habe man behauptet , daß er Auswande¬
rerwirtschaften getadelt habe , was ihm nicht eingefallen
sei ; er sei vielmehr der Ueberzeugung , daß die bremi¬
schen Einrichtungen in mancher Beziehung beffer wären
als die Hamburger . Der Lloyd sage sogar , er sei nicht
zur Unterbringung der russischen Auswanderer ver¬
pflichtet gewesen ; die bremische Behörde scheine jedoch
anderer Meinung gewesen zu sein . Der Lloyd habe
auch von seinen Agenten über die Zahl der russischen
Auswanderer orientiert sein können und hätte bessere
Einrichtungen zur Unterbringung der letzteren treffen
müssen . Statt dessen hätten dieselben in den ersten
Tagen wie die Waren in den Backhäusern gelagert .
Um sanitäre Gefahren für seine Vaterstadt vorzubeugen ,
habe er sich verpflichtet gefühlt , in dieser Angelegenheit
das Wort zu ergreifen . Der Lloyd trage auch die
Schuld an dem Elend der Kohlenzieher . Die unglaub¬
lich niedrigen Löhne hätten bekanntlich jetzt zu einem
Streit der Heizer und Kohlenzieher geführt . Selbst
im Hafen habe er den Aufenthalt in den untersten
Räumen der Dampfer wie eine Hölle gefunden , wie
schrecklich möge der Aufenthalt dort unten wohl auf
der Reise erst sein ! Er bitte die Anwesenden , die

streikenden Heizer und Kohlenzieher zu unterstützen .
Die Bremer Nachrichten " hätten gemeint , es sei im
Interesse des Lloyd und Bremens besser gewesen , wenn
er diese Angelegenheiten nicht gleich an die große
Glocke gebracht hatte . Der Lloyd als kapitalistische
Gesellschaft sei auch nicht immer bestrebt gewesen , das
Interesse Bremens und Deutschlands zu fördern .
habe er eine große Anzahl Dampfer in England bauen
laffen und habe ferner zum Nachteil Bremerhavens die
Expedition der Schnelldampfer nach Nordenham ver =
legt . Er werde auch später wieder von der Freiheit ,

So
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Ankunft in Bremen
9 . 03

"1 Oldenburg *) 7. 04 8 . 32

Brake 6 . 15 8 . 06"
Leer 6 . 24 )" 9 . 38
Varel" 7 . 17 )
Carolinenfiel 6 . 29 10 . 34"

"1 Wilhelmshaven 6 . 53 10 . 02

Lohne 7 . 4211

11 Löningen 7 . 02 11 . 07

Quackenbrück 7 . 29"

*) Unsere gestrige desfallsige Angabe war irrtümlich .

nach Quackenbrück

Löningen
Lohne

Abfahrt von Bremen Ankunft

abends abenda

11 . 47

8 . 21 12 . 30

12 . 13"
Leer 8 . 21 11 . 45"
Nordenham 8 . 45 11 . 10

" Oldenburg *) 10 . 28 11 . 54

Carolinenfiel 9 . 09 1 . 15#

11 Wilhelmshaven 9 . 39 1 . 00

*) Außerdem wird der Spätzug nach Oldenburg wäh¬
der genannten Tage nicht um 10. 54 sondern um 11. 20
abends vom Hauptbahnhofe Bremen abgelassen werden und
dort um 12 . 34 nachts eintreffen .

HEILUNG DER

Taubheit und Ohrengeräusch ohne Berufsstörung . Eine illu¬
strierte Abhandlung ( in deutscher Sprache ) über Schwerhörig¬
keit , Taubheit und Ohrengeräusche und deren Heilung ohne
Berufsstörung . Herr Pfarrer D. H. W. Harlock in Milton¬

under -Wychwood England , schreibt : " Alle Gehörleidende
sollten diese Methode versuchen , es ist die allerbeste und hat
mir vortreffliche Dienste geleistet " . Portofrei 50 Pfg .
30 Kr . (ö. w. ) 60 C. Van Vere & Co. , Verleger , 22 , Warwick
Lane , London , E. C.

Muster franko .
3u 4 Mart Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug in den

verschiedensten Farben .

Zu 2 Mart Stoff zu einer Herrenhose für jede Größe , in gestreift und
farriert , waschecht.

3u 5 Mart 3 Meter Diagonal -Stoff für einen Herrenanzug mittlerer
Größe in Grau , Marengo , Olive und Braun .

3u 7 Mart 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel gestreift
oder klein karriert , modernste Muster , tragbar zu jeder Jahreszeit .

3u4 Mart 80 Pfg . Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel
in heller oder dunkler Farbe , sehr dauerhafte Waare .

M. Haase , Landw . Frieschenmoor . Stute , ,Raubgräfin "
Nr . 213 rotbr . 248 . (Stall 14 . ) Dies . Eigent . D.

Harms, Landw., Bardenfleth Stute ,,Eveline" Nr. 216. SCHWERHOERIGKEIT ,rotbr . 249 . ( Stall 14. ) Dies . Eigent . H. Hedden ,
Landw ., Seefeld Stute „ Gerlinde " Nr . 210 dklbr .
250 . ( Stall 14. ) Dies . Eigent . w . v . Stute ,, Giba " Nr . 211
rotbr . 251. (Stall 14. ) Dies . Eigent . Ed . Janßen , Landw .
Boving b . Bleren Stute Edea " Nr . 209 dunkelbr .
252 (Stall 14 ) Dies . Eigent . Joh . Reiners , Landw . Helle
b . Zwischahn , Stute " Nana " Nr . 207 dflbr . 253 ( Stall
14 ) Dies . Eigent . Ad . Siemßen Landw . Stollham , Stute

Burgfeste " Nr . 208 dffbr . 254 ( Stall 14 ) Dies . Eigent .
Ed . Syassen Landw . , Boitwarden , Stute ,,Ruanda " Nr . 214

dklbr . 255 ( Stall 14 ) Dief . Eigent . H. Wulf , Landw .

Schwei , Stute Allmuth " Nr . 212 br . Klasse 7. Stut
fohlen des Schlages Kl . 5 , 1889 geboren . Zwei I Pr .
zu 200 Mt . Zwei II Br . zu 150 Mt . Zwei III Pr . zu

75 Mt . 263 . ( Stall 14 ) G. P . Gerdes , Landw . , Moorsee ,

Stute ,,Alice " , rotbr . 264 . ( Stall 14 ) Ed . Lübben , Landw . ,

Sürwürden Stute Ella " , br . 265 . ( Stall 14 ) Derselbe

Stute Donna " , schwarzbr . 266 . ( Stall 14 ) Derselbe ,

Stute ,, Eleganz ", dklbr. 267. (Stall 15) Derselbe, Stute
Flora " , dunkelrotbr . 268 . ( Stall 15 ) Derselbe . Stute

Laura " , rotbr . 269 . (Stall 15 ) Derselbe , Stute ,,Paula " ,
rotbr . 270 . (Stall 15 ) Derselbe , Stute Hilda " , rotbr .

261. (Stall 15 ) Derselbe, Stute ,,Solide " , br . 272 (Stall
15 ) Oldenburg . Landwirtschafts - Gesellschaft , Oldenburg .

Eigent . W. Bulling , Landw . , Hannöver b. Berne , Stute
dklbr . 273 . ( Stall 15 ) Dieselbe . Eigent . Ed . Gristede ,

Landw ., Schweiburg , Stute , dkbr. 274. (Stall 15) Die¬
selbe , Eigent . Ant . Hedden , Landw . , Schwei (Oldenburg ) .

Stute , dklbr . 275 . (Stall 15 ) Dieselbe . Eigent . Wilhelm
Hesemeyer , Landw ., Stollhammerwisch , Stute dklbr . 276
(Stall 15 ) Dieselbe. Eigent . C. Kroopmann , Landw . , Alten¬

277 . (Stall 15 ) Dieselbe . Eigent .huntorf , Stute , dklbr .
Eilers Mencke , Landw ., Moßen b. Berne , Stute , dklrotbr .
298 ( Stall 10 ) G. P. Gerdes , Landw ., Moorsee , Stute

, , Edelweiß " , rotbr . 299a . (Stall 17 ) H. Gerdes , Landw .

Ranzenbüttel , Stutfüllen ,, , Alma " . rotbr . 299b . (Stall 17 )
Derselbe . Stutfüllen , ,Agnes " , rotbr . 299c . ( Stall 17 )

Derselbe . Stutfüllen , , Grethe " , br . Klasse 9. Stuten der

Schläge Klasse 3 und 5 mit drei Nachkommen in gerader
weiblicher Linie , Geschlecht und Besizer sind gleich . 1 Ehren¬
gabe , bestehend in einem Silberbesteck , gestiftet von Sr .

Königl . Hoheit dem Großherzog von Oldenburg . 1. Pr .

400 Mr . 11. Br . 300 mt . III . Br . 150 Mt . IV . Familie .

Oldenburgische Landw . Gesellschaft , Oldenburg. Mutterstute
mit fünf Nachkommen . 227 . , , Reaktion " aus Klasse 5 als

Mutter mit Fohlen . 226. Ameise" aus Klasse 5 mit

Zu 12 Mart 3 Meter kräftigen Buckskinstoff für einen soliden praktischen
Anzug .

3u 16 Mart 50 Pfg . Stoff zu einem Festtags -Anzug aus hochfeinem
Buckskin.

3u 9 mart echten wasserdichten Stoff zu einem Anzug oder Paletot in
allen Farben .

3u 24 Mart dreieindrittel Meter echten, feinen Kammgarnstoff zu einem
noblen Promenaden -Anzug .

Zu 20 Mart 3 Meter Buckskinstoff zu einem Salonanzug .

130 - 140 Ctm. breite
Schwarze Tuche
von M. 1. 20 an .

130 - 150 Ctm. br.
Livree Tuche
von M. 3. 50 an .

130 - 140 @tm . breite
Feuerwehrtue

von M. 2 an .

144 Ctm. breite
Feine Kammgarnstoffe

von M. 6. 50 an

130 @tm . breite
Forstgrüne Tuche

von M. 3 an

180 Centm . breite
Billardtuche
von M. 13 an .

130 Ctm. breite
Chaisen Tuche
von M. 4. 50 an .

5 Meter doppelbreites
Damentuch in allen Farben

zu einem Kleide M. 6.

112 Centm . breite
Reinwollene schwarze Cachemir zu Damenkeidern

von M. 1,50 an .

130 - 144 @tm . breite
Hochfeine Cheviot - Anzug u. Paletotstoffe

von W. 3 bis M. 14.

Wir versenden febes beliebige Maaß franko .
Adresse: Tuchausstellung Augsburg .

(Wimpfheimer u. Gie.)



6. Jahrgang .

Bekanntmachung .
Das Ober -Ersatz -Geschäft für den Aus¬

hebungsbezirk Stadt Oldenburg wird in
diesem Jahre am

Dienstag , den 30 . Juni ,
morgens 8 Uhr anf . ,

in dem Hause des Wirts Do odt , „ Zum
grauen Roß " , Alexanderstraße Nr . 1 hiers .
stattfinden .

Die beteiligten Militärpflichtigen haben
sich hierzu bei Vermeidung der gefeßlichen
Strafen und Nachteile rechtzeitig einzufinden.

Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate , den
1. Juni 1891 .

Roggemann .

Bekanntmachung .
Montag , den 8 . Juni d . I . ,

nachmittags 4 Uhr ,
sollen beim städtischen Armenhause zu Bürger¬

Neue Zeitung . Intelligenzblatt für das Großherzogtum Oldenburg . Kr 107 .

H
andschuhe

anerkannt größtes Lager !

felde 2 Kleiderschränke, 2 Tische , 1 Glas : 4 Knopf lang in Zwirn
schrank 1 Petroleum - Maschine , 1 Bettstelle ,

6

Betten , Spiegel Kochtöpfe , Tassen u . s. w .
gegen Baarzahlung öffentlich an den Meist¬
bietenden verkauft werden .

Oldenburg , den 1. Juni 1891 .
Die Armenkommiſſion .

Roggemann .

Baumgartenstr . 18 .

25 Pf .,
35

1/

"

" " #1 " 11
4 " " PP Halbseide 55

75" PP
6 " " "P reiner Seide

Le :nen
100

50" "

60 PPHerren -Handschuhe , 35 , 45 ,

Kinder Handschuhe , 15 Pfg .

PP

Strümpfe

,

weiße Kinderstrümpfe in allen Größen .
Größe 1 zu 8 Pfg ., coul . von 10 ẞfg .
an , garantirt echt schwarz von 50 Pf .
Gestrickte Männer - Socken von 20 Bf .
an , Schweiß - Socken , nicht einlaufend ,
25 , 45 , 60 Pf ., Normal - und Reform :
Socken 65 , 80 , 100 f. Gestrickte
Frauenstrümpfe 30 , 35 bis 65 Pfg . ,
garantiert ächt schwarze Damen¬
Strümpfe , engl . lang , 60 Pfg .

Geldschränke
in allen Größen empfiehlt zu billigen
Preisen

W . M . Busse ,
Hof -Schlossermeister .

000 | 0 | 0 | 00000

Oldenbura . Bu belegen
jederzeit Kapitalien gegen 3,6

Reparatur u. Schleiferei, Achternftr 34. H.Achternstr 34. H. Hitzegrad , Achternitr . 34. bis 4 pCt. 3insen.
sowie auch Neuanfertigung sämt¬

gut billig angefertigt von

u . chi¬

H. Haffelhorst , Rechngsstllr .
El . Kirchenstraße 9 .

rurgischer Instrumente wirdFenwickelpapier ,Jul . Freyer , Messerschmied u . Schleifer
Allerneuestes fre

aus Berlin in allerhand Kleinigkeiten .

Sonnenblider , unzerbrechlich
Mt . 10 Pf .

Metermaß als kleine Kaffeemühle
( reizend für Damen ) 50 f .

Lachspiegel (sehr spaßig ) 25 Pf .
10 Schablonen , verschied . hübsche

Muster , zum Zeichnen , Sticken
u . Tuschen für Kinder 20 Pf .

Briefmarkenalbum , elegant mit
Jllustrationen 20 3f .

Zimmerthermometer 25 Pf .
Für Porto und Verpackung sind

20 Pf . beizufügen . Wiederverkäufer
Rabatt . Mustersendungen nur gegen
Kaffe .
Schröder , Berlin W . 62 ,

Courbièrestraße 10 .

* mailpjussay spajo aggons
1984* AG 29 ' ' ' ' ' T

' agnat* I ' ' OI ‘8 ‘ 9 '

Ausverkauf
.

à Pfund 8 Pfg . , ist wieder vorrätig in der
Buchdruckerei der Neuen 3tg .

Technicum Mittweida
Sachsen .

Maschinen -Ingenieur -Schule
b) Werkmeister - Schule .

Vorunterricht frei .

Theatergarten .
Freitag , den 5 . Juni :

2. Abonnements - Konzert
von der Kapelle des Oldenburger Dra =

goner - Regiments . Nr . 19 .
Anfang 6 Uhr .

Humke .

Schweizerhalle .
Täglich Konzert u . Vorstellungen .

Das diesjährige Preis - und Kokurrenzkegeln Anfertigung und Lager eleganter
zu Eversten bei Oldenburg findet am

7. , 8 . und 9. Juni d . I . Luruswagen ,
nenesten Façons . D

Zur fröhlichen Wiederkunft " bei E. Schmidt und Neubestellungen sowie Reparaturen jeder Art werden schnellstens und zu soliden
im , ,Odeon " bei C. Meyer statt , wozu alle Kegel¬
freunde von nah und fern freundlichst eingeladen werden

E . Schmidt u. C. Meyer .
von

Deutsche Landwirtschaftl . Ausstellung
Bremen , 4 . bis 8 . Juni 1891 .

Ausgestellt werden :

360 Pferde , 920 Rinder , 730 Schafe , 485 Schweine , Geflügel ,
Bienen , alle landwirtschaftlichen und gärtnerischen Erzeugnisse und
Hilfsstoffe , namentlich Samen , Dauerwaren für Ausfuhr und Schiffs =
versorgung , Wein , Dünge - und Futtermittel , sowie alle landwirt¬

schaftlichen Maschinen und Geräte .

Preise .

75,000 M. an Geld , 300 Preismünzen , Ehrengaben ,
Preisurkunden .

Neben der Ausstellung findet die Wanderversammlung der Deutschen Land¬wirtschaftsgesellschaft statt , bestehend aus Versammlungen , landw . Ausflügen undAvendunterhaltungen , an welchem auch die Inhaber von Dauerkarten als Gästeteilnehmen können .

Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft .

Preisen ausgeführt .

Kränze

.

Gut erhaltene gebrauchte Wagen find wieder vorrätig .

Carl Hallerstede jun . ,
Grünestr . 16 , Ede Heiligengeiststraße .

August Mönnich ,
Kunst - und Handelsgärtnerei ,

Oldenburg i . Gr . , Wichelnstrasse 13
( am westlichen Ende des Everstenholzes . )

Gaststr . 22 , Blumengeschäft , Gaststr . 22 .
Empfiehlt seine reiche Auswahl in :

B
ouquetts .

Rosen , als hochstämmige , halbstämmige und niedrige in ca. 200 der
edelsten Sorten aller Gattungen .

Obstbäume , in allen Formen und nur feinsten Sorten .
Coniferen , in vielen feinen Sorten und verschiedenen Grössen .

Ziersträucher , in den besten schönblühenden und buntblättrigen Sorten .
Topf blumen , sowohl blühende als Blattpflanzen .

Bouqetts , Kränze und sonstige Blumenarrangements
in eleganter , moderner Ausführung .

Bemerke noch , dass meine Bindereien auf
der Ausstellung 1889 die höchste Aus¬

zeichnung , den Ehrenpreis erhielten .

B
illige Preise .

Die Besichtigung meines Etablissements auch von
Nichtkäufern ist mir jederzeit angenehm .

Moltkes Taufschein ,

Pr
om

pt
e B

ed
ie

nu
ng .

genaue Kopie nach dem Kirchen¬
buche zu Parchim à 15 Bf . ver¬
fenbet Kosmos , Berlin C. 19 .
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